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Vorwort

Das Abgeordnetenmandat im Deutschen Bundestag gehört zu den attrak-
tivsten Möglichkeiten, Politik hauptamtlich als Beruf zu betreiben. Der
Schutz des freien Mandates ist im Grundgesetz verankert. Die Bundestags-
abgeordneten sollen nur ihrem Gewissen unterworfen – und nicht an Auf-
träge oder Weisungen gebunden – Politik gestalten. Diese Freiheit wird
dadurch beschränkt, dass im Falle einer Renominierungsabsicht der Abge-
ordnete Rücksicht auf die Befindlichkeiten seiner parteiinternen Selekto-
ren nehmen wird, um die eigene Wiederwahl nicht zu gefährden. Zudem
hat sich im Laufe der parlamentarischen Professionalisierung mit der
„Fraktionsdisziplin“ (auch schärfer als „Fraktionszwang“ bezeichnet) ein-
gebürgert, dass in der Regel entsprechend des Mehrheitswillens der Frakti-
on abgestimmt wird. Nichtsdestotrotz finden sich regelmäßig auch abwei-
chende Voten, insbesondere der direkt gewählten Abgeordneten. Mit der
umfassenden Amtsausstattung und den vor allem in den vergangenen Jah-
ren erheblich ausgeweiteten Personalressourcen im Abgeordnetenbüro
und den Fraktionen steht den Mitgliedern des Deutschen Bundestages
aber insgesamt ein breites Ressourcenspektrum zur Verfügung, entspre-
chend ihres verfassungsgemäßen Auftrages, Politik für das gesamte Volk
zu machen. Sie können damit im Sinne Max Webers nicht mehr nur wie
im 19. Jahrhundert für die Politik leben, sondern der Parlamentarismus in
Deutschland hat sich dahingehend professionalisiert, dass Abgeordnete
heute auch ohne eigenes Vermögen von der Politik leben können.

In den bisher 18 Wahlperioden des Deutschen Bundestages seit 19491

haben 4.072 Abgeordnete2 dem nationalen Parlament angehört. Sie haben
damit den „Gipfel“ einer möglichen politischen Karriere im deutschen
Parlamentarismus erreicht, wenn man denn das nationale Parlament als
hierarchisch höher gestellt gegenüber den Landesparlamenten begreifen
will3. Über die soziale Zusammensetzung des Deutschen Bundestages und

1 Die 19. Wahlperiode hatte bei Abschluss dieser Arbeit gerade begonnen.
2 Vgl. Feldkamp (2018): S. 209.
3 Tatsächlich wird im Laufe der Arbeit herausgearbeitet, dass sich mittlerweile auch

die europäische Ebene, die Landesparlamente und zunehmend selbst kommunal-
politische Positionen als eigenständige Karrierearenen für hauptberufliche Politi-
ker entwickelt haben.
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die Repräsentativität der Abgeordneten ist bereits eine Reihe an empiri-
schen Arbeiten entstanden. Weniger im Fokus standen bisher die Rekru-
tierung der Abgeordneten und die Karrierepfade bzw. Aufstiegswege, die
zum Gipfel führten. Auch wenn in den vergangenen Jahren parallel zu die-
ser Arbeit etliche empirische Arbeiten entstanden sind, hatten diese doch
in der Regel andere Untersuchungsgruppen (zum Beispiel Mitglieder des
Europäischen Parlamentes, nur Bundesminister4 usw.) oder andere
Schwerpunkte in der Fragestellung, sodass mit dieser Arbeit ein Beitrag
zur empirischen Elitenforschung geleistet wird.

Der ursprüngliche Anstoß zu dieser Arbeit kam vom Betreuer meiner
Diplomarbeit und jetzigen Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Raimund Krä-
mer, dem ich an dieser Stelle für seine Geduld und immer konstruktive
Kritik über den gesamten (langen) Zeitraum dieses Promotionsvorhabens
ausdrücklich und ganz herzlich danken möchte. Von der ersten Idee Ende
2009, an die aus Sicht Dr. Krämers „geglückte“ Diplomarbeit doch noch
eine Promotion anzuschließen, bis zur Abgabe dieser Arbeit Ende 2018
sind unglaubliche neun Jahre vergangen. Ich habe den Aufwand einer be-
rufsbegleitenden Promotion unterschätzt. Nie in Frage stand allerdings
der Wille, das Vorhaben erfolgreich abzuschließen. Für die Unterstützung,
Ermutigung, das regelmäßige Nachfragen nach dem Stand der Arbeit
möchte ich mich daher auch bei meiner Familie bedanken. Ein weiterer
Dank gehört den Bekannten, Freunden und Mitgliedern der Familie, die
sich die Mühe gemacht haben, Teile der Arbeit bzw. die ganze Arbeit Kor-
rektur zu lesen, Änderungsvorschläge zu unterbreiten, eigene Erfahrungen
und Ansichten einzubringen und so die Arbeit zu bereichern.

Die Arbeit ist keine nüchterne wissenschaftliche Arbeit, sondern immer
wieder mit praktischen Beispielen aus der Parlaments- und Parteienge-
schichte ergänzt. Das mag dem ein oder anderen befremdlich erscheinen,
aber aufgrund der langjährigen politischen Erfahrung des Autors in der
CDU und dem eigenen Erleben von Nominierung und Nicht-Nominie-
rung lag der Ansatz nahe, neben der theoretischen Aufarbeitung der For-
schungsfragen und der empirischen „Abarbeitung“ der Fragestellung an
passenden Stellen zur Auflockerung Beispiele unterzubringen. Wegen der
Nähe zur CDU stammen diese Beispiele oft auch aus der CDU, können
dann aber von mir auch authentisch eingeschätzt werden.

Ich widme diese Arbeit meiner Familie.

4 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Arbeit auf die durchgängige
gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet;
sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für jedes Geschlecht.

Vorwort
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